
e 186.
Mittwoch

den 21. December.

Werſeburger Kreis -Wlatt.
(Tageblatt

Vie rundfunfzigſter
Jahrgang.

Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr.

Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittagsé. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Telegraphiſche Nachrichten.
ZWerlin, 19. December. Ueber die Pläne

des Centrums verlautet mit großer Beſtimmtheit,
daß nach verſchiedenen Richtungen hin theils im
Reichstage, theils im Landtage mit directen An-
trägen über Aufhebung der Maigeſetze vorgegangen
werden ſoll. Den Antrag Windthorſt will man
ſoweit wie möglich ausbeuten und trotz der un
günſtigen Aufnahme, welche derſelbe bei den
Conſervativen gefunden hat, von der Verhandlung
deſſelben im Reichstage nicht abſtehen.

Serlin, 19. December. Von Sr. M. Kbt.
„Habicht“, 5 Geſchütze, Commandant Corvetten
capitain Kuhn, ſind Nachrichten über Hongkong,
d. d. vom 29. September c. Yaluit (Marſchall
Jnſeln) eingegangen.

Berlin 20. December. Der Unterſtaats-
ſecretair des Auswärtigen Buſch, welcher ſich
im November mit Urlaub nach Italien begeben
mee wurde, wie die „Poſt“ erfährt, angewieſen,
ich noch in Rom aufzuhalten, um die früher

von Schlözer geführten Unterhandlungen mit
Jacobini fortzuſetzen. Schlözer werde übrigens
ſchon in einigen Wochen hier erwartet.

WMünchen, 20. December. Der König hat
dem Staatsminiſter Maybach das Großkreuz des
Verdienſtordens der Bayeriſchen Krone verliehen.

Wien, 19. December. Nach einer heute
vorgenommenen Zuſammenſtellung der Verun-
n und Vermißten beläuft ſich die Ge-
ammtzabl derſelben auf 620, wovon 286 Leichen

bereits aufgefunden worden ſind. Von den

übrigen 334 vermißten Perſonen ſind noch 80
bis 100 zweifelhaft, d. h. es iſt noch nicht con-
ſtatirt, daß ſie gerade ſeit dem Unglücksabende
abgängig ſind.

Wien, 19. December. Jm Ringtheater iſt
die Herausförderung des Schuttes ſiſtirt worden,
weil die Dachgiebelmauer einzuſtürzen droht.
Vom Dienſtperſonal ſind ſieben Billeteure und
Garderobiers, drei Orcheſtermitglieder, drei
Theaterarbeiter und der Chef der Claque ver-
unglückt. Das ſpeciell mit der Unterſtützung
des Theaterperſonals betraute Subcomitee brachte
heute ca. 40,000 Fl. an 180 Perſonen zur Ver-
theilung.

Wien, 20. December, Vorm. Die geſtern
an auswärtigen Plätzen über die Demiſſion des
Miniſter- Präſidenten Grafen Taaffe verbreiteten
Nachrichten werden von beſtunterrichteter Seite
als völlig unbegründete Gerüchte bezeichnet.

Wien, 20. December. Von dem deutſchen
Kaiſer ſind der Stadthalterei von Nieder-Oeſter-
reich durch Vermittelung des auswärtigen Amtes
zur Unterſtützung der bei dem Brande des Ring-
theaters betroffenen Unglücklichen und der hilfs-
bedürftigen Hinterbliebenen der dabei Verun-
glückten 15,000 M. zugekommen.

Drag, 20. December. Die Verhaftung von
Socialdemokraten am Sonntag Abend erfolgte
in einer Verſammlung des Arbeitervereins. An
derſelben nahmen auch zwei ſocialdemokratiſche
Agitatoren aus Leipzig und Dresden Theil.
Es wurden revolutionäre Lieder geſungen und
revolutionäre Toaſte ausgebracht und wurden

heimen Poliziſten verhaftet. Jn den Wohnungen
der Verhafteten welche dem Gerichte zum Ver-
hör übergeben wurden, fand man verbotene Zeit
ſchriften, Bücher, Briefe c.

Daris, 19. December. Nach einer Privat-
depeſche des „Telegraphe“ aus Tunis ſind 3500
Türken auf der tripolitaniſchen Grenze in
Bereitſchaft, die Franzoſen anzugreifen, falls
dieſelben bei Verfolgung der Aufſtändiſchen
die Grenze überſchritten.

Rom, 20. December. Der Kommunal-
rath von Rom votirte zum Beſten der Hinter-
bliebenen der beim Ringtheater Brande Verun-
glückten 5000 Franks.

London, 19. December, Abends. Den
Abendblättern zufolge hat in den Kohlengruben
von Abram bei Bolton eine Exploſion ſchlag-
ender Wetter ſtattgefunden, wodurch gegen
180 Serſonen getödtet worden ſein ſollen.

London, 20. December Nach ſpäteren
über das Grubenunglück bei Bolton eingegangenen
Berichten reduzirt ſich die Zahl der Getödteten
auf 40.

Condon, 20. December, Morgens. Der
Vereinigten deutſchen Telegraphen Geſellſchaft
iſt von der großbritanniſchen Regierung die
Erlaubniß ertheilt worden, behufs Erzielung
eines direkten deutſch amerikaniſchen Telegraphen-
Betriebes ein von Emden ausgehendes ſub-

n 18 Perſonen von den anweſenden ge

marines Kabel in Valentia in Jrland zu lan-

Haus arreſt.
Humoreske von Eduard Plagge.

(Fortſetzung.)

Die Bürger in H. waren der überwiegenden
Mehrzahl nach ruhige und bedächtige Naturen,
die ſich hüteten, auch nur einen Schritt von der
allgemeinen Ordnung abzuweichen, man konnte
es ihnen im Grunde genommen daher nicht
verdenken, wenn ſie Seidelmann wegen ſeiner
Extravaganzen für einen überſpannten Men-
ſchen hielten.

Seidelmann ließ es indeſſen ziemlich kalt,
daß die Philiſter des Städtchens die normale
Beſchaffenheit ſeiner Gehirnthätigkeit in Zweifel
zu ziehen geruhten. Freilich ärgerte es ihn
bisweilen, wenn er ſich allein oder in Begleitung
ſeiner Zukünftigen öffentlich zeigte und ſeine
Mitbürger, ja ſogar ſeine früheren Kneipkollegen
ihm mit bedenklichen Mienen nachſahen oder
hinter ſeinem Rücken etwas von „Spleen“ u.
dgl. murmelten. Dies änderte aber an Seidelmann's
Entſchluſſe nichts, er feierte in wenigen Wochen
mit ſeiner Erwählten Hochzeit.

Ein Jahr war dahin gefloſſen und in dem Städt-
chen H. war Alles beim Alten geblieben, nur bei
Seidelmann war es anders geworden, derſelbe war,
ſo ſchrecklich es auch klingen mag ſelbſt zum Pan-
toffelritter avancirt. Das Schickſal hatte mit furcht
barer Jronie an Seidelmann gehandelt! Eine
Einſchränkung ſeiner perſönlichen Freiheit hatte
ſich Seidelmann ſchon gleich nach der Hochzeit

gefallen laſſen müſſen, ſeine liebenswürdige Gattin
hatte ihn zur Auslieferung des Hausſchlüſſels,
dieſes unerſetzlichen Gefährten aller Derer die
für die Romantik des nächtlichen Kneipenlebens
ſchärmen, gezwungen. Da ſein beſſeres Jch die
Auslieferung des Hausſchlüſſels als die conditio
sine qua non hinſtellte, ſo hatte ſich Seidel-
mann, befangen in dem ſüßen Wahn der Flitter-
wochen, wirklich dazu bewegen laſſen, den
ſchlüſſel an ſeine Gattin abzuliefern. agte
dann Seidelmann mit oder ohne Hausſchlüſſel
ſeine Anweſenheit in der „Wolfsſchlucht“ bis nach
Mitternacht auszudehnen, ſo bekam er von ſeiner
energiſchen und zungenfertigen Gattin „Gardinen-
predigten“ zu hören, die ihn nach und nach ganz
mürbe machten, obwohl er kein Haſenfuß war.

So war es denn ſo weit gekommen, daß
Seidelmann nur noch ſelten in der „Wolfsſchlucht“
anzutreffen war und daß er, wenn die nahe
Thurmuhr zehn dröhnende Schläge erklingen ließ,
wie von einer Tarantel geſtochen, von ſeinem
Sitze aufſprang.

Als nun Seidelmann eines Sonnabends
Abends mit ſeinen Freunden in der „Wolfs-
ſchlucht“ in fideler Stimmung zuſammen ſaß,
wurde der Vorſchlag gemacht, am folgenden
Nachmittag eine Ausfahrt nach einem benachbarten
Vergnügungsorte zu unternehmen. Der Vor-
ſchlag leuchtete Allen ein, auch Seidelmann ver-
ſprach ſeine Betheiligung, mußte ſich indeß im Stillen
doch fragen ob ſein liebes Weibchen ſo ohne
Weiteres ihre Einwilligung dazu geben werde.
Unglücklicherweiſe ſprach er heute dem edlen
Gerſtenſaft mehr zu, als er als guter Ehemann

hätte thun ſollen und überhörte zudem noch den
zehnten Glockenſchlag, ſo daß der Empfang, der
ihm von Seiten ſeiner Gattin beim Nachhauſe-
kommen zu Theil wurde, nicht gerade zum Beſten
ausfiel.

Beim Kaffee herrſchte deshalb am andern
Morgen zwiſchen den Seidelmann'ſchen Eheleuten
eine merkliche Verſtimmung, es dauerte lange,
ehe eine Ehehälfte ein Wort ſprach. Da er-
innerte ſich Seidelmann des Vorſchlags, den
ſeine Freunde in der „Wolfsſchlucht“ am geſtrigen
Abend gemacht hatten, am heutigen Nachmittage
eine Ausfahrt zu veranſtalten. Obwohl er in
Folge ſeiner geſtrigen Sünden ein böſes Gewiſſen
hatte, wagte er doch, auch ſeiner „beſſeren Hälfte“
ſeinen Wunſch, ſich an der Ausfahrt betheiligen
zu dürfen, mitzutheilen. Dies war nun das
Signal, auf das Frau Seidelmann nur gewartet
zu haben ſchien, um mit einer Gardinenpredigt
anzuheben, die ſie mit der kategoriſchen Erklär-
ung ſchloß, ihr Mann ſolle ſich dieſen Gedanken
aus dem Kopfe ſchlagen und den Nachmittag
lieber zu Hauſe bleiben, damit er die nächſte
Nacht nicht wieder in dem Zuſtande zurückkehre,
wie geſtern. Seidelmann wagte kein Wort zu
erwidern und ſchien ſich mit Reſignation in ſein
Schickſal fügen zu wollen. Doch war es die
Nachwirkung des geſtern reichlich genoſſenen
Gerſtenſaftes, oder hatte es einen andern Grund,
genug plötzlich zuckte ein rebelliſcher Gedanke
durch ſein Gehirn.

(Fortſetzung folgt.)



den und dort die Einrichtungen für die Ver
bindung mit einem transatlantiſchen Kabel zu
treffen.

Dublin, 19. December. Ein Erlaß des
Vizekönigs erklärt die Frauen Liga für
geſetzwidrig und verfügt deren Anterdrück-

ung.
St. Fetersburg, 20. December. Der

hier eingetroffene Generalgouverneur von Oſt
Sibirien, General Anutſchin, hat die Nachricht
überbracht, daß das 1877 verloren gegangene
Dampfſchiff „Janette““ von der nordamerika
niſchen Polarexpedition jetzt aufgefunden und
daß der Mannſchaft deſſelben Hülfe gelei-
ſtet worden iſt.

Deutſcher Reichstag.
16. Sitzung vom 15. December.

Der Reichstag hielt heute ſeinen erſten
Schwerinstag in dieſer Seſſion. Der erſte
Gegenſtand der ſehr umfangreichen Tagesordnung
war die Jnterpellation des Abg. Frhrn. v.
Hertling über Ausbau der beſtehenden Fabrik
geſetzgebung die Verhandlung darüber wurde
indeß bis Sonnabend vertagt, da an dieſem
Tage der ſich perſönlich dafür intereſſirende,
heute aber unpäßliche Herr Reichskanzler die
Beantwortung ſelbſt übernehmen will. Das
Haus wandte ſich dann zu dem Antrage Payer,
der Reichstag wolle die Regierung auffordern,
in der nächſten Sitzung einen Geſetzentwurf
wegen weiterer Ermäßigung der Gerichtskoſten
vorzulegen. Die Motive für den angedeuteten

Wunſch ſind bekannt und wurden dem Parla-
mente heute in ausführlicher Weiſe nochmals
vorgetragen, von dem Antragſteller ſelbſt und
ferner von d. Abgg. Peterſen, Birkenmayer,
Hartmann und Windthorſt. Der Antrag
wurde angenommen. Hierauf folgte der Antrag
Haenel: die WahlPrüfungskommiſſion zu be
auftragen, über Mängel des Wahlverfahrens,
verletzte Geheimhaltung u. ſ. w. zu referiren,
wozu zunächſt der Abg. Dirichlet ſich in weit-
läufige Klagen erging, welche ſich hauptſächlich
auf die Wahlbeeinfluſſungen von Verwaltungs-
Beamten bezogen. Auch Abg. Freiherr von
Heereman rügte dieſe Beeinfluſſungen, ſtellte
ihnen aber diejenigen von Privatleuten zur Seite,
welche durch materielle Macht in unmoraliſcher
Weiſe auf die Wähler ausgeübt würden. Er
hält den Antrag für verfrüht, und wünſcht deſſen
Berathung erſt nach Vorlegung ſämmtlicher
Wahlprüfungen, etwa zu Anfang der nächſten
Seſſion. Abg. Rickert ſtimmt dem nicht zu
und kritiſirt einzelne Wahlvorgänge. Selbſt in
der Conflictszeit habe Eulenburg nicht ſolche
Wahlbeeinfluſſungen geduldet wie Puttkamer ſie
jetzt veranlaßte. Er polemiſirt ferner dagegen,
daß man die Krone in die Wahlagitation ge-
zogen habe. Bundescommiſſar Miniſter von
Puttkamer hält den Antrag bei Beginn der
Legislaturperiode für verfrüht. Zur Discuſſion
der Angriffe auf die preußiſche Regierung ſei er
im preußiſchen Landtage bereit. Für die Haltung
der „Provinzialcorreſpondenz“ übernehme er die
Verantwortung. Die Heftigkeit ihrer Angriffe
werde übertroffen durch den Ton, womit die
Regierung angegriffen worden. Die Regierung
ſei keine Parteiregierung. Wenn ſie die Unter
ſtützung ihrer Beamten verlange, ſo ſei das von
unberechtigter Wahlbeeinfluſſung wohl zu unter-
ſcheiden. Beamte, welche die Regierung bei den
Wahlen innerhalb des Geſetzes unterſtützten,
dürften des Dankes und der Anerkennung der-
ſelben verſichert ſein, und was mehr werth iſt,
des Dankes ihres Kaiſerl. Herrn. Schoening
hält das Verfahren der Beamten in der Wahl
agitatien im Allgemeinen für correct. Staats
ſecretair Bötticher hält die Wahlſtatiſt k des
Reichskanzlers vom 28. November aufrecht und
erklärt, über die Reviſion des Wahlgeſetzes werde
die Regierung gern discutiren.

17. Sitzung vom 15. December Abends 8 Uhr.
Die Diskuſſion über den Hänelſchen Antrag

wird fortgeſetzt. An derſelben betheiligen ſich:
Abg. Dr. v. Komierowskhy, der im jetzigen
Reichstage gleich verderbliche Verhältniſſe findet,
wie in den frühern polniſchen Reichstage. Er
müſſe allerdings beſonders die liberalen Deutſchen

unzuläſſiger Bedrückung der polniſchen Be
völkerung bei den Wahlen anklagen. Abg. Frhr.
v. Woellwarth vertritt ſeine, die deutſche
Reichspartei; Abg. v. Bennigſen konſtatirt,
daß die Nationalliberalen für den Antrag ſtim-
men werden. Jn dem ne ſeien auf
allen Seiten die Gegner perſönlich verunglimpft
worden, die Regierungspreſſe habe zuerſt in
dieſer beklagenswerthen Weiſe eingegriffen und
anze Parteien zu vernichten geſucht, anſtatt die
ahlbewegung zu mildern. Daß eine ange

riffene Regierung ſich einen Schild in der Peren Sr. Majeſtät des Kaiſers zur Vertheidigung

vorzuhalten wagen würde, dagegen lege er
Namens der liberalen Partei und ſonſtigen Mit-
gliedern des Hauſes Verwahrung ein. Miniſter
v. Puttkamer weiſt dies entſchieden zurück,
und verlieſt deshalb das amtliche Stenogramm.
Abg. Richter (Hagen) kritiſirt, beſtreitet die
vom Kanzler vorgetragene Wahlſtatiſtik und
ergeht ſich über den Ton der offiziöſen Preſſe
und der Wahlbeeinfluſſungen der Landräthe.
Das Syſtem Puttkamer ſei der Anfang einer
Organiſation des Beamtenthums zur Erzielungtonſerveliver Wahlen. Die Regierung gerathe

dadurch in den Verdacht der Parteilichkeit und
ſie degradire die Beamten zu Bürgern zweiter
Klaſſe. Das Ziel aller dieſer ſyſtematiſchen
Vorgänge führe zu einer brutalen Vergewaltigung
des Volkslebens, zu einen lauenhaften Kanzler-
despotismus! Abg. Stöcker hebt in ſeiner Rede
die maßloſe Art der Agitation von fortſchritt
licher Seite hervor. Die fortſchrittlichen Ve-
hauptungen in den Wahlflugblättern überſteigen
an Unwahrheit alles Andere. Auch das Stadt
regiment in Berlin müſſe ſich der Unparteilich-
keit befleißigen. Abg. Weſtphal trägt in
längerer Rede die Wahlagitation in Lauenburg
vor, und verurtheilt das Vorgehen des Land-
raths v. Bennigſen auf das ſchärfſte worauf
Miniſter v. Puttkamer nochmals ſeinen
Standpunkt betont und jede Verurtheilung des
Landraths v. Bennigſen vor völliger Klar-
ſtellung der Thatſachen als unerlaubt bezeichnet.
Auf den um 11 Uhr geſtellten Schlußantrag
folgen eine Reihe perſönliche Bemerkungen, ſo
daß endlich nach faſt einſtimmiger Annahme des
Antrags die Sitzung um 1 Uhr geſchloſſen wird.

Metrologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Windberg 7.

120./12. Abds 8 U. 21./12. Morg. 8U.

Barometer Mill. 733,0 735.25
Thermometer Celſius 42,5 2,5Rel. Feuchtigkeit 98,3 100Bewölkung 4 8Wind 8 W W WStärke 8 6Bei ſteigenden Barometer und heſtigen Wind gleiche
Temperatur und zunehmende Bewölkung.

Der Dunſtdruck blieb ſich gleich 2,96.

Tages-Chronik zum 21. Decbr.
1641 ſtarb M. von Bethune-Sully. 1795 wurde Leo

pold Ranke geboren. 1813 Die Alliirten gehen bei
Baſel über den Rhein. 1870 Blutiger Kampf in
Le Bourget. Tours wird mit Granaten beworfen.

r Die erſte Poſt fährt durch den St. Gotthard-
unnel.

Aus Stadt, Kreis und Provinz.
Bei Elbingerode wurden vor 14 Tagen

bei einigermaßen günſtigem Wetter cirka 80
Morgen Hafer, vielleicht der letzte auf dem
Harze in dieſem Jahre, geerntet. Ebenſo hat
das Rittergut Hüttenrode in dieſer Zeit cirka
1000 Morgen Kartoffeln ernten können, die
vorher längere Zeit von fußhohem Schnee
bedeckt waren.

Eine neue Arzneitaxe tritt laut Be-
kanntmachung des „St. Anz.“ vom 1. Januar
ab in Kraft.

Gegenwärtig werden neue Landwehr-
Helme ſtatt der bisher von den Landwehrmännern

etragenen Tſchakos ausgegeben; ſie unterſcheidenſch von den Jnfanterie-Helmen dadurch, daß ſie

auf dem Adler das ſilberne Landwehrkreuz tragen.
Für dieſes Jahr wird uns von den

Aſtronomen ein milder Winter prophezeit, wie
er ſeit 50 Jahren nicht dageweſen iſt.

Vermiſchtes.
Bis dato hat die Weltgeſchichte 2540

Kaiſer und Könige aufzuweiſen, die über 64
Völker regiert haben. Von ihnen

wurden vom Throne verjagt 299

dankten ab 64ſtarben durch Selbſtmord 20
wurden wahnſinnig 111
ſtarben im Kriege 100
wurden gefangen genommen 123
erlitten den Märtyrertod 25
wurden durch Waffen ermordet 151

wurden vergiftet 62
wurden zum Tode verurtheilt 108

Bei ſolchen Ziffern will es faſt ſcheinen,
als ſei das Herrſchen kein ſo ganz ungefähr-
liches Handwerk, trotzdem die Erfahrung lehrt,
daß es „einen goldenen Boden“ hat.

Bei einem der allerjüngſten Wiener
Adeligen erſchien ein armer Verwandter aus
der Provinz, und der jugendliche Sohn des
len führte den Gaſt durch die prachtvollen

äume des Palais. Der arme Verwandte war
von den Herrlichkeiten geblendet; ſo viel Pracht
konnte der beſchränkte Provinzmenſch kaum
begreifen, und als er nun gar in ein Zimmer
gelangte, welches mit alten Waffen ausgeſchmückt
war, ſchlug er die Hände über dem Kopfe zuſam
men. Der Sohn des Hauſes bemerkte mit
gerechtem Stolz den tiefen Eindruck, welchen
die Waffen auf den Gaſt machten, und auf
Helm und Schild weiſend, welche an der Wand
hängen, ſagt er, den kleinen Verwandten mit
Verachtung betrachtend: „Das iſt das Erbe
meines Großvaters.“ Verwundert fragt der
Verwandte aus der Provinz: „Hat den Jhr
Großpapa mit altem Eiſen gehandelt

Rennpferde zu halten, iſt in der
Regel ein koſtſpieliges Vergnügen daß es indeß
auch eine reiche Quelle der Einnahme ſein kann,
dafür iſt der bekannte Robert the Devil, der
Sieger des engliſchen Saint Leger Rennens im
Jahre 1880, ein klaſſiſcher Beweis. Dieſes
Pferd gewann während ſeiner dreijährigen
Rennlaufbahn ſeinen Beſitzern über 350,000
Mark an Rennpreiſen. Nachdem nunmehr die
Saiſon in England beendet iſt, wurde er zum
Verkauf geſtellt und erziehlte hierbei das nette
Sümmchen von 160,000 Mark. Für den Käu-
fer zweifellos theures Pferdefleiſch!

Kirchen Nachrichten von
Merſeburg.

Dom. Getauft: Arthur Paul Curt, S. des Lohn-
dieners Hoffmann.

Stadt. Getauft: Charlotte Margarethe, und
Thereſe Martba, Zwillingstöchter des BüreauAſſiſtent bei
der Feuer Societät Ettier Bertha Pauline, T. des
Büreauarbeiters Richter.

Neumarkt. Getraut: der Uhrmacher Vogel mit
Bertha Louiſe geb. Wagner. Beerdigt: der Handarb.
Fiedler der Handarb. Liebing eine außerehel. T. in
Venenien.

Altenburg,. Getauft: Fritz S. des Königl.
General-CommiſſionsSeecret.Aſſiſtent Köttritz Friederike
Marie Anna, T. des RegierungsKanzliſt Meißner.

Civilſtands Regiſter der Stadt
Merſeburg.

Vom 12. bis 18. December 1881.
Eheſchließungen: der Tuchſchuhmacher K. H.

W. Vogler mit K. B. Trinius, Oelgrube 9; der Uhr-
macher R. Vogel Schmaleſtr. 26, mit B. L, Wagner
Werderſchleuſe.

Geboren: dem Handarb. A. Neuendorf eine T.,
Neumarkt 2; dem herrſchaſtl. Diener A. Bohn eine T., an
der Reitbahn 7 dem Seilermſtr. A. F. Seydewitz eine T.,
Gotthardtsſtr, 31 dem Handarb. T. Ronniger eine T.,
Halleſche Str. 23 dem Gelbgießer K. Querfurth eine T.,
Oberaltenburg 15 dem Schuhmachermſtr. K. Rublack ein
S. Hälterſtr. 12 dem Handarb. F. W. Schulze ein S.,
Unteraltenburg 1; dem Steinſetzer G. Krieg ein S.,
Schmaleſtr. 10 5 dem Maurer F. K. Rothe ein S., Sand
10 dem Handarb. F. K. Ermiſch eine T., Kurzeſtr. 6
dem Lohgerber J. Chriſtenſen ein S., kl. Sirxtiſtr. 17
dem Geſchirrführer E. Liebecke eine T. Seitenbeutel 3;
dem Handarb. K, Fritzſche ein S., Amtshäuſer 10.

Geſtorben: der Handarb. Amandus Fiedler, 44
J., Waſſerſucht ſtädtiſches Krankenhaus der Handarb
Gottfried Liebing, 71 J. 10 M., Altersſchwäche, Neumarkt 43

Der Durchſchnitts-Marktpreis
der Ferken in der Woche vom 11. bis mit 17. December
1881 betrug pro Stück 10 Mk. 50 Pf. bis 15 Mk.

cem!
mitta

in



Bekanntm
Die ſtädtiſche PfandleihAnſtalt iſt von Mittwoch den 21. De

cember er. bis Sonnabend den 24. December er. auch Nach
mittags von 3-—6 Uhr geöffnet.

Merſeburg, den 20. December 1881.
Der Verwaltungsrath der ſtädtiſchen Leih-Anſtalt.

Zehender.

Ausſchreibung.
eines einfachen eiſernen Thores am hintern Eingangeſee, ſoll im Wege der Ausſchreibung vergeben werden.Die Herſtellun

des alten Rathhau
Angebote ſind bis

Mittwoch den 28. d. M., Nachmittags 3 Uhr,verſiegelt im Communalbüreau, woſelbſt auch Zeichnung und Bedingungen
eingeſehen werden können, abzugeben.

Merſeburg, den 19. December 1881.

Die Bau Deputation des Magiſtrats.
Wilh. Kops, Stadtrath.
Bekanntmachung.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Eine Partie alte ausrangirte Bahnſchwellen ſollen Freitag
den 23. d. von Vormittags 11 Uhr ab,am Stecknersberg bei Merſeburg öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare

Bezahlung verkauft werden.
Weißenfels, den 16. December 1881.

Die Betriebs-Jnſpeetion I.

ab, verſteigere ich Sanlstrasse 13
zahlung eine große Partie, vorzüglich zu
Gegenſtände, als

aſch ungen.
Pferde- Verkauf.

Freitag den 23. December er., Vorm. 11 Vhr,ſollen auf dem Kloſterhofe hierſelbſt 5 ausrangirie Dienſipferde des Thüring.

Huſaren Regiments Nr. 12 öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
in Reichsgelde rerkauft werden.

Merſeburg, den 21. December 1881.
Thüringiſches Huſaren- Regiment Nr. 12.

Freiwillige Versteigerung.
Donnerſtag den 22. d. M., tag von 9 Ubr

entlich meiſtbietend gegen Baar
eihnachtsgeſchenken ſich eignende

Damen-Neceſſaires, lederne Damentaſchen, Portemonnaies, Cigarren
Etuis, Notizbücher, PoeſieAlbums, Reißzeuge, TalmiUhrketten,
Brochen, Taſchenmeſſer, Gürtel, Octavbücher mit Goldſchnitt u. ſ. w.,

ſowie 2 große Oelbilder.

Tag, GerichtsVollzieher.

Ein Schlüſſel wurde von der un
teren Burgſtraße bis zum Tiefen

Merſeburg, den 20. December 1881.

Ein Pianino, faſt neu,
iſt wegen Mangel an RaumS für 250 Mark zu verkaufen

Kirchſtraße A.
Keller verloren. Gegen Belohnung
abzugeben bei Herrn G. Lots.

Filialen:
Halle a. S.

Weißenfels
a. S.

in nſ j l h i Ten t
III s

v Merſeburg,
n
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Medaille.

empfiehlt

Picaninos.
grad u. kreuzſeitig,
neueſter und beſter Con-

ſtruction, nur mit
ganzem Eiſenrahmen,

zu mäßig. Preiſen

ch Il iſt ſiſ

Ouedlinb urg 2 undſſ
u

a. H. 5 Jahre Harantie.
Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend empfehle ich mein

e Regense hirmen
er Lager von

in Seide, Halbſeide, Gloria- und Zanella, in nur r Ausſtattungen zu ſehr billigen Preiſen.

u

S Sonwenschirme
nach neueſten Muſtern 4
zu bedeutend herab geſetz

ten Preiſen. WKenew

Wh

V

W Werkſtatt D.fur Ausführung aller Re-

Schirmſaht von Guſt. Müller,
X Rurgſtraße 16.
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Die erſten 80 Liefer-S ungen der Prachtbibel
von Guſtav Doreé ſind preis

werth zu verkaufen Oelgrube Nr.
1I 2 Treppen.

Verkauf.
1 große Ziegelei mit Jnventar, 1

Gaſtwirthſchaft mit großem Concert
und Gemüſegarten, 6 Morgen groß,
und mit Ausſpann verbunden, 2
Reſtaurationen, ebenfalls mit großen
Concertgärten, 1 Materialgeſchäft, 2
große Gärtnexeien, ſämmtlich mit
ſchwunghaftem Umſatze in Aſchersleben
mit 20,000 Einwohnern, hat zum
Verkauf nachzuweiſen unter ſoliden
Bedingungen in Aſchersleben

E. Strauch sen., Agent,
Weinberg Nr. 6.

Eine übercomplette Ladeneinrichtung
mit 48 Kaſten ſteht billig zu ver-
kaufen Dammſtraße Nr. 1A.

Ein neuer Winter-Ueber-
zieher iſt billig zu verkaufen

Mäclzerſtr. S, part.
Für Kürſchner Tuchſchuh

macher.
Ein gr. Poſt. neuer Double u. Tuch

reſter ſ. bill. im Ganz. od. Einz. z. verk.
Leipzig. L. Schachne,

Kl. Windmühlengaſſe 12.
Die 2. Etage in unſerem Hauſe

beſtehend aus 5-—6 heizbar. Zimmern,
Balkon Küche und Speiſekammer,
Keller und Torfgelaß iſt von jetzt ab
zu vermiethen u. 1. Januar zu beziehen.

Gebrüder Malbvricht,
neu projec. Straße.

Ecke der Halle'ſchen und Linden-
ſtraße ſind die herrſchaftliche Beletage
und mehrere Giebelzimmer zuſammen
oder getrennt zu vermiethen Näheres
beim Zimmermeiſter Senf daſelbſt.

Oberaltenburg Nr. 23
iſt die erſte Etage, 3 Stuben, 2 Kam-
mern, Küche und Zubehör, zu ver-
miethen, ſofort oder ſpäter zu beziehen.
(Preis 225 Mark.)

Eine freundliche Wohnung, nach
dem Hofe, ſofort oder 1. April zu
beziehen und ein Eiskeller ſind zu
vermiethen

Burgſtraße V.
Nähmaſchinen
werden gut reparirt bei

L. Albrecht,
Roßmarkt Nr. 2.

Wallnüſſe
Ia. Qualität, empfiehlt im
Ganzen und Einzelnen billigſt

Otto Teichmann.
Echte Düſſeldorfer Punſch

Eſſenzen, als: Royal, Bur-
gunder, Ananas, Rum
und Arae-Punſch,

ffJamaika- Rum und Ba-
avia-Arae,

eine große Auswahl echter Li-
queure, für deren Echtheit
ich garantiere,

feinſte Trüffel Gänſeleber-
wurſt,

Braunſchweig. S Walters-
häuſer Cervelatwurſt,

RNügenwalder Gänſebrüſte,
Straßburger Gänſeleber-

paſteten von J. G. Hummel,
Lüneburger Fürſten-Neun-

augen und
Bratheringe

empfiehkt C. F. Zimmermann.

Zeitung Deutſchlands.

Zeitungsleſern bietet das täglich zweimal, in einer Morgen und
Abend-Ausgabe, erſcheinende „Berliner Tageblatt“ durch die R ich
haltigkeit, Mannigfaltigkeit und Bediegenheit ſeines Jnhalts die intereſſan
teſte und anregendſte Lectüre. Jn Folge deſſen vermochte es ſich einen feſten
Stamm von ca. 70,000 Abonnenten zu erwerben und gleichzeitig zu
der geleſenſten und verbreitetſten Zeitung Deutſchlands emporzuſchwingen.
Die große Verbreitung des „Berliner Tageblatt“ liefert außerdem den
beſten Beweis, daß es die Bedürfniſſe des zeitungsleſenden Publikums im
weiteſten Maße zu befriedigen weiß. Die beſonderen Vorzüge des „„BR. T.
beſtehen vornehmlich in Folgendem Durch täglich zweimaliges Erſcheinen
iſt das „BR. T.“ in der Lage, alle Nachrichten ſtets 12 Stunden
früher als jede nur einmal täglich erſcheinende Zeitung zu bringen. Das
„„BR. W. bveobachtet eine gänzlich unabhängige, freiſinnige,
politiſche Haltung und unterhält Special-Correſpondenten an
allen wichtigen Plätzen, daher raſcheſte und zuverläſſige Nachrichten
bei bedeutenden Ereigniſſen umfaſſende Speeial-Telegramme. Es iſt
eine Thatſache, daß das B. W. einem großen Theil der deutſchen, auch
auswärtigen Preſſe als vorzugsweiſe Quelle für neue Nachrichten dient. Es
bringt ferner: Ausführliche Parlamentsberichte. Graphiſche Wetter
karte nach telegraphiſchen Mittheilungen der deutſchen Seewarte. Um-
faſſende Handelszeitung und Courszettel der Berliner Börſe.
Vollſtändige Ziehungs liſten der Preußiſchen und Sächſiſchen
Lotterie, ſowie der wichtigſten Loospapiere. Reichhaltige und
wohlgeſichtete Tages-Neuigkeiten aus der Reichshauptſtadt und
den Provinzen. Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft werden im Feuille-
ton des B. T.“ in ausgedehntem Maße gepflegt, außerdem erſcheinen
in demſelben Romane und Novellen unſerer erſten Autoren. Das
Roman- Feuilleton des nächſten Quartals bringt einen höchſt feſſelnden
Roman, das neueſte Werk des berühmten Erzählers Levin Schücking:
„Alte Ketten Das „„BR. T.““ wird durch ſtete Vervollkommnung
und Erweiterung ſeines Jnhalts bemüht bleiben, ſich nicht allein auf dem
erreichten Höhepunkte zu erhalten, ſondern auch immer weitere Kreiſe an ſich
zu feſſeln. Die Abonnenten des Berliner Tageblatt““ empfangen
außerdem drei werthvolle Separat-Beiblätter: das illuſtrirte Witzblatt
VI IKK“, das illuſtr. belletriſtiſche Sonntagsblatt: Deutſche Leſe-
halle“ und die alle 14 Tage erſcheinende landwirthſchaftliche Fachzeitſchrft
Mittheilungen über Landwirthſchaft, Gartenbau und Haus-

wirthſchaft bei dem enorm billigen Abonnementspreiſe von nur 5 Mk.
25 Pf. für das Vierteljahr. Man beliebe das Abonnement bei dem nächſt
gelegenen Poſtamt ſchleunigſt anzumelden, damit die Zuſendung des
Blattes vom 1. Januar ab pünkktlich erfolge.

Geleſenſte und verbreitetſte

e ar ber.Lager, o fümerien,Drogen- und PFarben- Handlung
Burgſtraße 16,

Haupt- Niederlage und Alleinverkauf für hier und
Amgegend von

Jünger und Gebhardt (Berlin) preisgekrönte Seifen, Pommaden,
Haaröle, Extraits 2c. (feine Cartons zu Weihnachts
geſchenken),

W. O. Bernhardt (München) Bernhardiner magenſtäckende Li-
Dr. Schrömbgens (Kaltenkirchen) L'eſtomac queure,
Maria Benno von Donat (Paris) Caramellen, Cacaothee,

Bruſtſyrup,
i a er geberthran der Fiſchproductengeſellſchaft in

amburg, e

Medieiniſcher Ungarwein für Kinder 2c. von Rudolf Fuchs,
Hamburg,

Medieiniſcher Ungarwein für Kinder c. von Ernſt Stein
in Tockay,

ne d ibertreſſiche Suppeneinlagen, Hafermehl für
inder.

Ferner: echten Liebig'ſchen Fleiſchextraect billigſt,
Neſtle's Kindermehl, Erſatz der Muttermilch.
Meine und Liebig's Pudding- Pulver 2e., Citrone, Vanille,

Chocolade, Mandel,
Echte Eau de Cologne (gegenüber dem Jülichsplatz).
Grüne und ſchwarze Thee's aus Hamburg und der Königs

berg'r Thee-Compagnie.
Anilin-Farben zum Selbſtfärben,
Chocoladen und Cacaopräparate von Sprengel und Co.
Pferde- und Badeſchwämme, Trieſter Lager,
Gelatine von Coignet père ſils- aus Paris,
Düſſeldorfer Punſcheſſenzen, Arac, Rum, Rothwein, Erdbeer,

Kaiſer und Ananas.

rten
auf ff. Elfenbein-Karton liefert
in dazu paſſenden eleganten Käſtchen
ſchnell und billig
die Kreisblatt Exped.

Das rühmlichſt bekannte
echte

Ringelhardt- Glöckner'sche
Wund-,

Heil u. Zu Pflaster,
mit Stempel M. Ringelhardt

und Schutzmarke:

auf den Schachteln iſt zu beziehen

à 2585 und 50 Pf. aus den
bekannten Apotheken.
Zeugniſſe liegen daſelbſt aus.

„Obige Schtzmarke
ſchützt vor dem unachge-
ahmten Pflaſter.“

Von ärztlichen Autoritäten em-
pfohlenes Hausmittelh!

Dr. Spranger'sches

Magenbitter,
bringt ſofort Linderung bei Migraine,
Magenkrampf, Uebelkeit, Kopfſchmerz,
Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magen
drücken, Magenſäure, überhaupt allen
Magen- u. Unterleibsleidenden. Skro-
pheln bei Kindern, Würmer und Säuren
mit abführend. Gegen Hämorrhoiden,
Hartleibigkeit vorzüglich. Bewirkt
ſchnell und ſchmerzlos offenen Leib.
Wirkt vorbeugend gegen alle Krank
heiten und ſchützt vor Anſteckungen.
Vei belegter Zunge den Appetit ſofort
wieder herſtellend. Man verſuche
mit einer Wenigkeit und überzeuge ſich

ſelbſt von der momentanen Wirkung.
Zu haben bei Herrn Kaufmann C.
Herfurth in Merſeburg.
Preis à Fl. 60 Pf.

Die aus der unſchätzbaren Spitz
wegerich- Pflanze hergeſtellten echten

pitzwegerich-
Bonbons

von Victor Schmidt
Söhne in Wien

nehmen bei Huſten, Heiſerkeit, Keuch
huſten, Verſchleimung u. ſ. w. un

beſtritten den erſten Rang ein.

Das Publikum ſteht rath-
los vor einem ganzen Heere
nutzloſer Heilmittel, ein Verſuch
nur mit unſeren echten Spitz
wegerich- BRonbons wird
Jedem die Ueberzeugung geben, daß
dieſe in ſicherer und ſchneller Wirkung
einzig daſtehen.

In Merſeburg nur bei Fr. Apitzſch.

Formulare
für Standesbeamte,
ſind ſtets vorräthig in

A. Feidholdt's
Formular- Magazin

Merſeb., Altenb Schulpl. 5.
Ein kleines Kind kann ſofort oder

zum neuen Jahre in gute Pflege und
Wartung kommen zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Ein Schäferhund zuge-
laufen, gegen Erſtattung

S der Jnſertlonsgebühren und
Futterkoſten abzuholen Leunger

Hierzu eine Beilage, Annoncen enthaltend.

Straße Nr. A.

e. e S e en t

Viſitenka
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Beilage zu Nr. 186 d. Merſeb. Kreisblatt. (Tageblatt.)
Mittwoch den 21. December.

In der Strafſache
gegen

den Handelsmann Johann Friedrich Kader
zu Merſeburg

wegen öffentlicher Beleidigung eines Beamten hat das Königliche Schöffen-
l Merſeburg in der Sitzung vom 17. November 1881 für Recht
erkannt

daß der Angeklagte, Handelsmann Johann Friedrich Kader von hier,
der öffentlichen Beleidigung des Polizei Sergeanten Oſtermann ſchuldig
und deshalb unter Auferlegung der Koſten des Verfahrens mit dreißig
Mark Geldſtrafe, im Unvermögensfalle mit 5 Tagen Haft, zu beſtrafen,
auch dem Beleidigten die Befugniß zuzuſprechen, den Urtheil stenor inner-
halb 4 Wochen nach beſchrittener Rechtskraft auf Koſten des Ange-
klagten einmal im Merſeburger Kreisblatt bekannt zu machen.

Auf meine mit allen Neuheiten ausgeſtattete

Weihnachts-
Ausſtellung

erlaube mir beſonders aufmerkſam zu machen.

Dieſelbe bietet in reicher Auswahl:

Leder- und Galanteriewaaren,
Kunsigegenstände

in Alabaſter, Marmor und Vronceguß,
Heſchnißte Ho(zwaaren für sSlickereien,

Pariser Schmucksachen.
BVall- und Promenadenfächer,

Japan. und Chinesische Waaren.
Größtes Lager in feinen Briefpapieren, farbig

und weiß, mit Blumen c. in geſchmackvoller Verpackung.

Larmmpenschirunme
in den verſchiedenſten Muſtern,

Toiletten- und Familien-Seifen
in Riegeln und Stücken,

Parfümerien, Bürsten u. Kämme,
Gummiſchuhe

für Herren, Damen und Kinder mit und ohne
Wollfutter in allen Größen,

Binlegesohlen,
Schulränzchen für Rnaben,

Büchertaſchen mit Schloß für Mädchen,

Bilder und Märchen Büächer
Spiele für Kinder jeden Alters.

Sämmtliche Artikel für den Schulbedarf.

I. EXxXüuues Nachſl.
Ausverkauf.

Sämmtliche auf Lager haltenden Gold und Silber-
waaren bin ich geſonnen, im Wege des Ausverkaufs
billigft abzugeben, ſämmtliche Stücke ſind nur ſolide neue
Waaren und eignen ſich ſehr gut zu

Weihnachts-Geschenken.
Reparaturen, Beſtellungen und Gravirungen

werden ſauber und ſchnell gefertigt. Altes Gold und Silber
zu den höchſten Preiſen angenommen.

marut 22 A. Strassburger, markt 27
Gold und Silberwaaren- Fabrik und Lager.

Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend.
Aus meinem Pfandgeſchäft bleiben mir noch ein Poſten

gutgehender Cylinderuhren. 1 Partie Uhrketten,
Ringe und Portemonnaies, welche ich um damit zu
räumen billigſt verkaufe.

Max Whiele.
Kunſt und Rum ſſewerder

Ausstellaengvon J. Norroſchewitz, Leipzig, Grimmaiſche Str. 26 I.
Geöffnet an Wochentagen von 9 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abds.

Sonn u. Feſttag. v, 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm.
Eintrittspreis für die Perſon 50 Pf.

Große und gute Auswahl von Oelbildern, Aquarellen,
Kupferſtichen, Photographien, Prachtwerken 2c., Broncen u.
Bronce-Emaillewaaren, Majoliken, Fayencen, in Gold und
Silber getriebenen Arbeiten, ſchmiedeeiſernen Gegenſtänden,
Kunſtgläſern, Stickereien, Möbeln, chineſ. Vaſen 2e., nach
modernen Entwürfen und Jmitationen gut. Werke alter Meiſter in
beſter Ausführung zu angemeſſenſten Preiſen.

9. Schönberger,
Gotthardtsſtraße 1415,

Vaobriſe engl. Biscuits und
Concdlètoreö VVauren

empfiehlt einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publi-

kum zu Weihnachts-Einkäufen:
Chriſtbaum-Confeet in größter Auswahl,
Königsberger und Lübecker Mar-

zipan,
Banm-Confeet, ſowie Früchte und Gemüſe

von Marzipan,
Nürnberger Lebkuchen, weiße u. braune,
Marzipan- Lebkuchen in Cartons,
Mandel- und Nuß- Lebkuchen in Packeten,
Macaronen- und Choeoladen-Leb-

kuchen in Packeten.

Honigkuchenſcheiben
in allen Sorten Rabatt und Preiſe wie in Halle.

Baum-Confect von engl. Biscuits für Kinder
ſehr zu empfehlen,

Fondants, Deſſerts und Confſitüren von
vorzüglichem Geſchmack und reichſter Auswahl,

Engl. Biscuits als Feſtgeſchenk in Cartons,
Chocolade und Cacao von Ph. Suchard,

ſowie eigenes Fabrikat in verſchiedenſter Qualität
unter Garantie für Reinheit,

Atrappen zur Füllung mit Confect c. 2c. c.

Berete lungen
auf Christstollen, Marzipan- und andere Torten
jeder Art werden prompt ausgeführt.

Marzipanmaſſe
zur Stollenbäckerei in jedem Quantum.
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Die Peſtbeſtände von

e V intermänteln und Poletfols
werden von heute ab zu Ausverkaufspreiſen abgegeben.

J. ScChön lich.
Das Pelz waaren Hut- Mützenlager

von

J. G. Knat
Entenplan S,

gegröndet 7 S 4empfiehlt zu Weihnachtseinkäufen ihr reichhaltiges Lager in allen feinen, wie ordinären MHerren- u. Damen

Pelzen, Pelzfutter in verſchiedenen Fellarten, Pelzgarnituren für Damen und Mädchen in allen nur
möglichen Fellſorten,

Schuhe, Stiefeln ind Pantoffeln, Einlegeſohlen u.

e 4A So tfür Herren und Knaben, Cylinder, Chapeau gern Caſtor-,
hüte. Handſchuhe in Wildleder mit und ohne Pelz

Kindergarnituren zum Selbſtkoſtenpeats,

Pelzſtiefeln, für Her fertige Decken und Deckenfelle in Angora-,

A irre
und Wolle, Buckskin, Tuch und Trikot.und Patentträger und Geradehalter, Schlipſe von allen Deſſins.

V in U. Bahn

taſchen,
Hirſch, Reh und Schaffell.

Fußſäcke, -bänke, -körbe u.
Fuchs

ſ. w.

Velour, Fiz Loden- und Stoff

Borden, Gummi-Vorhemden, Kragen und Marchetten.

für Herren, Knaben und Kinder, in größter Aus wahl, zu den nur denkbar m

Lager Gummi-chirurgiſcher Cheodor Ebert Waaren,

Jnſtrumente. SStempel c.Mechaniker und Optiker,
e kleine Ritterſtraße Nr. 2,Meer sehr z nahe am Entenplan,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges
Lager von

Operngläser, Thermometer, Compasse,
ERrillen, Barometer, Loupen,Klemmer, etc. ete. Maasse.Specialität: Reißzeuge.

Celler W achestocke,
gelb und weiß, in allen Größen,

Wachs-, Stearin- c Paraffin-, Paum-
ſowie große Rerzen.

Desgleichen bringe meine Prima Talg, Wachs-,
und Harz kernſeife in empfehlende Erinnerung und bitte
bei Bedarf um gefälligen Zuſpruch.

Aug. verw. Mohr,
Breiteſtraße 10.

Nur reines Petroleum, prima Solaröl,
Briquettes im ganzen und einzelnen verkauft

Mackhsstock,
Paumlichte Salon- Canal

C Rerzen
hält empfohlen

H. F. Exius Nachfl.

ſowie

d. O.

5 empkehlen in Original-5 Stolz oben v e er
S J hJ Chocoſad en W caos ditor, rHeinrich

Schultze jun., in Lützen Ad. Saclk, in Schafstedt
bei Apotheker AIb. Strebel.

Friſter- c Roßmanns:
Singer Wheeler &Wilvon

Nähmaschinen,
nun übertroffen an Güte und
Leiſtungsfähigkeit, ſowie Näh-
maſchinen aller bewährten Syſteme
für Haus und Gewerbe empfiehlt

G. röne,Roßmarkt 2 im Hof.

Schmuck S
für den Weihnachtsbaum

empfiehlt das Neueſte billigſt

H. F. Exius Nachſl.
Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt, Merſeburg.
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